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PrrvtnziMlatt
der badischen Pfalzgrasschaft

N«-° . 4Z. Mittwochs den nt «« November 1807.

Provrnzral - Ver Ordnungen .
->) Weinimpcst belr.

es\ (A. 87330
kn der Markgrafschaft der We'nlwposi

bei der ersten berührenden Zollstacion er-
i) vben wird , so müßen sämmtliche Unlcrthanen
der Pfalzgrafschaft , welche Weine kn dies-
Provinz cinfnl-re» wollen , das in der General»
Verordnung voiu 27 . Juni d. I . mit Lit . a ,
bczcichnktegeprüfte Attestat sich von dem Orks-
vorstande ertheilen lassen , und bei der ersten
berührende » Zollstaikon der Markgrafschaft
vorzetgen , wo sie alSdann von Zahlung des
JmpostS frek gelaßsn werden. Sämtliche
Dberärnter , Stadtvogtelen und Aemter haben
hievon ihre Untergebene, so wie sämtliche Orls-
vorstaude zu beuachrtchligcn resp . anzuwcisen,
mll der Bedrohung, daß wenn mir diesen At¬
testaten irgend ein Unterschleifgetrieben , und
dieselbenzum Einschwärzen ausländischerWeine ,
welche ln der Pfalzgrasschaft noch nicht nie-
dergelegk , und verimpvstirt waren , in die
Markgrafschaftmißbraucht werde» sollten , die
Eigeurhümcr des Weines durch die Konfiska¬
tion desselben bestraft , die übrige Mitschuldige
aber mir schwerer Geld » und nach Umständen
Leibrsstrafe belegt werden. Mannheim am
roten Oktober 1807 .
Grvßherz. badische Kammer derPfalzgrafschaft.

Veit, Rost.
fc) Wein» Jmpost betr.

(K. 8733 -) Da Inder Markgrafschaft der
Jnipost von den ausländischen Weinen gleich
auf der ersten berührenden Zvllstation , in der
Pfalzgrasschaftaber nur beim Einkrllern , in

Gemäßheit der Generalserordnung v »M27ten
Juni d . J . bezahlt werdeumuß. nunmehr aber
nachdem bas Fürsteiilhum Bruchsal von der
Pfalzgrasschaft hinweggcnommen , und der
Markgrafschaft zugerhelit worden ist , der Fall
eintreten kann , daß ausländischer Wein in di«
Pfalzgrafschaft eingcsührt wird , der zwar in
den großherzoglichen Landen noch nicht nieder»
gelegt war , wovon aber demucgeachtet , weil
er d rch die Markgrafschaft passirlist, derZm«
post schon bezahlt wurde , mithin beim Ein»
kellern in der Pfalzgrafschaft nicht noch ein¬
mal erhoben werden darf : so verordnet mau
andnrch , unter Bezug auf die oben angeführte
Verordnung : l ) Jeder großherzvgliche Un»
rerthan ist schuldig und verbunden , bei Ein¬
kellerung solcher aufeiner Joiistalionder Mark«
grafschast schon verimpostirtcn Weine dem Um «
gclücr die Jmpostzelchen aufzullefern . sl Der
Ümgelder muß hierauf eben so von Erhebung
des Jmposts Umgang nehme» , als wenn ihm
ein Attestat , daß der Wein inländisch , auf-
gcllcfert worden wäre , und hat überhaupt al¬
les das zu beobachten » waö ihm durch die
mehrcrwahiite Generalverordnung , rüksichllich
der als inländisch certisssirten Weine vorge¬
schrieben worden ist. Sämtliche Oberämter,
Stadtvogreien und übrige Aemrer haben diese
Verordnung genugsam bekannt zu mache» ,
auch vorkommende Frevel eben so , wie Zoll-
frevel zu bestrafen, die Grfällcverwaltnngen
aber ihre uuterhabende Zollbereuter , Zolivisi-
rakoren und Umgelder hiernach hinlänglich zu
instruiren . Mannheim den 20. Oktober 1807.

Grvßh, bad. Kammer der Pfalzgrasschaft.
Vdt, Rost.



44&
<-) Das BeerSigen der Tobten betr. !

(R . N. sZ; .) In mehreren Orten der Un»
terrheliüschen Provinz besteht die Gewohnheit ,
die Todten während dev Sommerzeit um die
Mittagsstunde zu beerdigen. Da hiedurch die
Gesundheit der gesainlen Ortseinwohner offen»
baren Gefahren blos gesezt wird,. so findet
mau sich bewogen, diesen Gemeinschaolichen,
unter keiner guten Polizei geduldeten Gebrauch
hiedurch zu verbiethen , und allgemeinzu ver¬
ordnen , daß vom LZte» Mat an , bis den
20« ,, September keine Leiche spater als Mor¬
gens 7 Uhr , und früher als AbendS 6 Uhr
zur Erde bestattet werden soll . Wonach also
gesamte Ober» und Aemter der Provinz das
Erforderliche zu verfügen, die Geistlichkeit hie¬
von in Kenntniß zu setzen , und für den genauen
Vollzug zu sorgen habe, Mannheim den
27ten Oktober 1807.
Großherz . bad.Regjerung der Psalzgraffchaft.

Vdt, Kessler.
d ) Sriegssteuer betr :

(970. R .) Nachdem dir von der unterm
izten Siovember i8o§. von Seiner König!.
Hoheit dem Großherzog unserm gnädsizsten
Herrn auf sämtliche Lande ausgeschriebene
Kriegösteuer vva 600002 fl . auf die Pfalz -- !
graffchaft überwiesene Mitragsquote zur Er¬
leichterung der Beitragspflichtigen durch ein
unter höherer Genehmigung aus die Psalz-
grafschaftaufgeiismnieneöAillehen von ty6ooo
fl. vertreten worden , gegenwärtig aber nach
den im Anlchensvertrag , welchen man unteren
22« ,» August 1806 durch die einst tagende
Aemter zur öffentlichenKenntniß gebracht hat,
bestimmten Terminen der Zeitpunkt der Par -
tlalrükzahlungen heranrükt, so ist nach Anlei¬
tung höherer Entschließung des großherzogli¬
chen geheime» RathßkollegiumS (Finanzdcpar- j
tewentS ) vv» dahiesig großhcrz . Kammer un¬
term Zrten Oktober l. I . die Generalvelord,
«ung erlassen worden , daß der zur Bestrei¬
tung der biSherigenLandeFkriegskostrnvon groß-
herzoglicherHoftaths -Kkiegskommisston unterm
ryten November 1805bekanntgemachteKriegS -
kosten - Beitragsmaaßstab auch bei der Abtra¬

gung dev besagtem Krkegsfleuerschuld ln An¬
wendung gebracht werde» , fort zu dem Ende
die bisherig monatlich an die Kriegskommis»
sionSkaffr elngelieferte» Krkegsbcinäge vom
iten dieses an, für die bercgte Kriegssteuer¬
schuld fortgesezet, und an die Provinzialkasse
von den betreffenden Aemtern eiugelieferk wer¬
den sollen ..

Indem man dieses auch vondiesorts zur öf¬
fentlichen Kenntniß bringt , werden nicht nur
sämtliche Stadtvogtei - Ober - und sämtliche
diesseitige Aemier anthorisirt und angewiesen,
in ihren Gemeinheiten , welche km Jahre » 805.
schon einen Theil der Pfalzgrafschaft gebildet
habe« , den die Gemeinde als solche von ihren
Gemeindsbesitzungen treffenden Antheil aus den
Bürgermeister - und Rentämtern ohne min¬
deste Zögerung beilchtlgen zu laffn , sondern
cö werden zugleich auch alle und jede im Jahr
1805 . Beitragspflichtig gewesene diesseits un¬
tergebene Einwohner der Pfal^ rafschafr ernst¬
lich erinnert , ihre individuelle Beiträge jeden
Monat an tie ausgestellten Empfänge, um da
riLkigcr abzusühren , als im entgegen gesezten
Falle bei der Rechtmäßigkeit und Dringenheit
der Rüizahlung dieser Schnid die geeignete
Zwangsmittel ohne weirerS rintreten müßen .
Mannheim den 7ken November 1827.

Großherzoglich badische Regierung
des NiederrhelnS .

Vät . Kessler.

Beranntmachun 'grn .
(R. 91 . 773 .) Da bis den 2tcn Dezember

dieses Jahrs der Hebammen- Unterrkht in
Heidelberg wieder seinen Anfang nimmt; so
wird dieses mit dem Anfügen zur allgemeinen
Kenntniß gebracht , daß jene , welche daran
Theil zu nehmen haben , sich am bestimmte»
Tage bei dem LandphysikuS , und Obrrhed«
arzr Doktor Jagerschmilt in Heidelberg ein-
finden solle». Mannheim am ziten Okcober
1827.

Großh.Regierungder bad .Pfalzgrasschaft .
Vät. Steinwarz .

Diejenige Landkriegsschulvschrine, wclche in
der 7ten Ziehung ä, ch rten Juli 1807 . her-



auögekormuen , und .wofür auf Len »len No - ,
vember ». c. die baare Zahlungen zu empfan -

gen sind , werden hier zu Jedermanns Wissen¬
schaft noch einmal bekannt gemachte

AuS der ersten Klaffe .ad iqo ft. !
No . ii . 2i5 . 1661 . 1468. 378 - 762. 909 . '

J735 . » 947 . 252 . 244. 28i . 339* 788 . 486 .
1199. 24. 1340. 440 . 667. 311 . 106g. i 85S*

"

2001. 1229. 1063 . 2000,24t . 1941 . 585 .
1524 . 449 . 146. 1070. 52r. 1041 . 1644 . 534 .
» 83Z . » 54 * 1455 . »90» .4lo . 201 . 364 . l114*
, 395. 606. 24z. 749. 4847* 1285 - » 793*
1840. 1158 . 79 » * 1653. 952 . 599. 367. 74*
294 . 1647. 137. 1.120. 480 . 639 . ,1 .122. ,
1678 . 557 . 1970. 1695 . 680 . 1262. 108 ? .
1853 479 . 1372 . 727. 660. 912. 803 . 1240.
1 .642. 1010. 1015 . 1418 » 1255. 1223 . 382.
360. 1287- .722 . 321 , 459. 372 . ii 17. 1479. '

844« » 574*
Aus der zweiten Klaffe ad 200 fl.

No. 323 . 68 . 180. 91» 949. 982. 478. 615 ,
140. 85 1. 529* 866. 85- 352. 244. 292 . 549.
572 . 393 * 375* 573* 30 » . 610. 452 . 69 . 843*
114. 939 *757 * 604. 732 . 125 - 78 . 95 « . » 33*
,5* 282. 995. 94 . 28 99- 662. 640. 989 . 595 .
826. 654 . 955 . 66z - 981.

AuS der dritten Klasse ad 500 fl.
No. 26 . 338 . 288 . 204. 136. 280 . 7 . 228 .

234 * 386 . 395 . 2. 384* 229. 249. 15 . 223 .
109. 60. 127 .

Ferner werden alle übrige Besitzer von den
noch kaufenden Landkriegsschuldschcinenanfge-
fodrrt , die auf den iten November l. I - fällig
werdende Zinsen längstens bis zu dem izren
November in Empfang zu nehmen , um durch
spätere Nachfoderungen daS diesseitigeGeschäft
nicht zu hemmen , indem die Verfügung ge¬
troffen worden ist , daß jeder KriegSsteuerer »
hrber an feine einheimische , nicht allein die
Zinsen , sondern auch die Kaplralbeträge von
vorstehenden LandkriegSschuidscheinen zahlen
wird , hauptsächlich werdendiejenige Vormün¬
der und Kuratoren , welche in ihrem Verwal-
tunzSgeschaft , Landkriegsschuldscheine besitzen ,
hiemik aufmerksam gemacht , um auö den ge¬
richtlichen Depositen sich diese Scheine wegen
Empfang der Zinsen und resp. Kapitalien
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einhändigen zn laßen . Mannheim -den 20ten
Oktober 1807.

Großherzogl . bad . KriegsseparatSkasse .
-May »

Die entwichene Georg Zoosifche Eheleute«
von Nculußheim sind vermög Beschlusses groß «
hrrzo -ffichcr Negierung vom Loten v. M . ihre»
Vermögen - Bürger » und UnterthanerirechtS
verlustig erklärt ; sohin den gesammten gross-
herzoglichen Landen verwiesen worden, und
zwar unter der auf den Wiederbetretungsfall
gesezten Zuchthausstrafe . Welches hiermit
öffentlich bekannt gemacht wird. Schwetzin¬
gen am zten November 1807.

Großherzogliches Amt.
Pfister. Frei.

Elisabeths Velrln von Hvhenafperg im wür«
tembergischen, welche Das großherzogl . Ober¬
amt Nastadt eingelicfert hat , ist wegen ver¬
übten Betrügereien seit dem 6ten Mat 1807.
in dem hiesigrn Juchthause gefänglich ver¬
wahrt gewesen , und heule nach erstandener
halbjährigen Strafzeit wieder entlaßen und
der Großherzogl . Badischen Lande verwiesen
worden .

Signalement . Diese Person ist 17 Jahre
alt , von Statur ^ nt gewachsen, 4 Schuh u
Zoll groß , har ein rundes glatte- Gesicht ,
hellgraue Augen , mittelmäsige spitzige Nase ,
etwas vollkommene Wangen , gewöhnlichen
Mund , blonde Haare und Augenbraunen,
kleines Kinn und hohe Stirne. Ihre bey der
Entlastung angehabte Kleidung bestund in ei¬
nem roth und blau gestreiften baumwollenen
Rok , einem blau kamelottenen dergl . , einer
weiß wollenen gestritten Jacke , blau gestreif¬
ten Schürze , und weiß mouselinenem Hals¬
tuch . Bruchsal den 6ten November 1807.

Großherzogl . bad. Zuchthausverwaltung.

Gerichtliche Aufforderungen .
Der vor ungefähr iz Jahr mit Zurüklaßung

Frau und Kinder sich heimlich von Plankstadt
entfernt habende Georg Jakob Treiber hat sich
innerhalb einer peremrocsschenFrist von 3 Mo¬
naten über die von seiner Ehefrau Susann «
einer gebvhrnrn Hoffmanntri vorhabende Ver«



mögenSübergab an seine mit ihr erzeugte Kin¬
der soweit es in specie das väterliche Ver¬
mögen angeht , um so gewisser zu erklären ,
als sonsten nach dem Antrag der Supplikan-
tin verfahren und das weiter Rechtliche in die¬
ser Sache verfügt werden soll. Schwezingen
de» ryten September 1827.

Großherzogl . bad. Amlskommissariat .
H . Frey.

(G . N. 5459O Der von hier entwichene
Jude Samuel Sinzheim , welcher des Dieb¬
stahls beschuldiget worden , wird hiemitöffent¬
lich vorgcladcn , innerhalb z Monaten bei der
Unterzeichneten Behörde sich zu stellen , und
über die gegen ihn vorliegenden Beschuldigun¬
gen zu verantworten, widrigenfalls gegen ihn
nach der Landeökoustitution wider ausgetretene
Unterthanen verfahren , und das Rechtliche
gegen ihn verfügt werden wird . Mannheim
den rten September 1827 .

Großherzog ! . Stadtvogteiamt .
Rupprecht. Vllt. Stark.

(G. N. 6509 .) Da das sich hier befindende
Vermögen drSHandelsmannHeimlchBarrlets ,
angeblich von Hamburg, zu der Zahlungsämt¬
licher gegen Ihn dahier eingeklagten Schulden
nicht zureicht, so werden alle diejenigen , wel¬
che auS irgend einem Grunde civen Anspruch
an dieses Vermögen machen zu können glau¬
ben , und solchen noch nicht angezeigt haben ,
vvrgeladen , ihre Forderungen auf den tZten
Dezember Morgens 10 Uhr dahier richtig zu
stellen , und die nöthtgen Verhandlungen über
das etwa begehrende Vorzugsrecht bet Strafe
des Ausschlusses von der gegenwärtigen Masse
zu pflegen. Zugleich wird genannterHand Ik-
mann Bartlets andnrch auraesordert, In die¬
sem Termin dahier zu erscheinen, und seine
gegen dir angebracht werdenden Ansprüche
etwa habenden Einreden vvrznbringen , oder
zu gewärtigen , daß er damit nicht mehr ge¬
hört , diese Forderungen als richtig angenom¬
men , und aus seinem fich dahier befindenden
Vermögen befriedigt werde». Mannheim den
27m, Oktober 1807 .

Großherzogl . Badl'cheS Stadtvogtelamt .
Ruppecht.

Hoffmeister . Vdt, Schubauer.

Johann Vernarb Jochum lediger Burgers«
sohn von hier . Ist schon vor 39 Jahren als
Mauersgefcll ln die Fremde gegangen , und
sein zelcheriger Aufenthalt immer unbekannt
geblieben. Es wird daher derselbe oder dessen
allenfallsige eheliche Letbeserben hierdurch ent¬
weder selbst oder durch hinlänglich Bevollmäch¬
tigte In einer Frist von y Monaten zum Em¬
pfange seiues kn zwölrhundert Gulden beste»
henden Vermögens unter dem Rechtönach »
theile vorgeladen , daß lm AuSbleibungöfalle
dessen obengedachles und etwa noch ferner aner »
fallcudcS Vermögen seinen nächsten Anver¬
wandten , welche auch bereits schon darausan¬
getragen , gegen verordnungSwäßige Stellung
einer Kaution zur Nuznießnng werde überge¬
ben werden. Odenheim de» isten Oktober
1807 .

Großherzogl . badensches Amt.
Meßbach . Kirchgeßner .

Da fich aus der Verkaßcnfchaft und Schuk »
denaufnahm des zu Oestringeii abgelebten Bur¬
gers und Mülleimcisters Michel Kretz eine
merkliche Unzulänglichkeit seines Aktiv -Vermö ,
genö zu Tilgung der dermal schon vorhande¬
nen Passiven gezeigt , so hat man den Kon»
kursprozcß erkannt , und l 'erminum zurLlgui »
dationspflege und VorzngSstrcit auf Donner¬
stag den 12ten künftigen Monats November
ftstgffezt. ES werden demnach alle diejenige,
welche ex guocungue capits an die gedachte
Kretzische Masse eine Fodernng zu machen ha¬
ben , mir Ihren desfallsi

'
gen in Händen haben¬

den Urkunden an besagtem Tage früh 9 Uhr
auf dem Rathhause in Oestringcn und zwar
5vb pnena praeclnri zu erscheinen , hier¬
mit vvrgeladen . Odenhcirn am zoten Okto¬
ber 1507.

Großherzogllch badenschesOberamt.
Meßbach . . Vdt. Goetz .

Ueker die Ver'aßenfchastswasse des zu
Oestringeii abgelrbten Burgers Andreas
Eschelbachcr ist der Konkurs erkannt ; dessen
sämtliche Gläubiger werden demnach vorgela¬
den , am Montag den tüten künftigen Mo¬
nats November früh y Uhr in loco Oestri«.



gen auf dem Rathhauss zu erscheinen, ihre
Federungen zu liguidlren , und über den Vor¬
zug zu streite» , im NichterscheinungSfalleabrr
zu gewärtigen, daß sie von der vorhandenen
Masse ausgeschlossen werden. Odenheim am
Zoten Oktober 1807 .

Großherzoglich badcnschesOberamt.
Meßbach Vdt. Goell .

Um sich mit den Gläubiger der Löa-enwirlh
Friedrich Kieferischen Eheleuten zu Weingar¬
ten arrangiren zu können , werden selbige hier¬
durch aufgerufen ihre Forderungen Montags
den i6ken November d . I . in dem WirthS-
hauS zum Löwen in Weingarten anzuzeben ,
rnrd sich dabei über eine Borgfrist mündlich
oder schriftlich zu erklären . Verordnet bei
Obrramt Durlach den 26t«» Oktober 1807.

Eisenlohr.
(N . 6240.) Der von dem lnS Feld abge .

gangenen und zum Lelblnfanterteregiment bc
stimmt gewesenen Detaschcmevt deserkirte Ge-
meine Georg Friederich Slmiz von hier, wird
hiermit vorgelliden , sich vou heute an lu Z
Monaten dahler zu stellen , und über seinen
Austritt zu verantworten, widrigenfalls gegen
ihn nach der LandeSkvnstitutlon wider ansge¬
tretene Uuterthanen verfahren werden würde .
Adelshofen den rte » Novcmb - r 1807.

Grundherr!, gräfl. Nclpperg 'scheöAmt allda.
Möglürg «

Der seine EhefrauAnna WalburgiS gebohr -
n« Bawbauer böslich verlaßen habende An¬
dreas Emmert von Mannheim soll auf ange¬
brachte Ehescheidungsklage gedacht feiner Ehe«
stau binnen 8 Wochen von heute an in Per¬
fon vor diesseitigem Ehegericht erscheinen, und
sich über seinen böslichen Austritt rechtferti¬
ge» , widrigenfalls sich gewärtigen , daß si ne
Ehestau deö mit ihm abgetragene » EhebandeS
für entbunden erklärt , und gegen ihn auf Be¬
treten das Weller« werde Vorbehalten werden .
Verordner im evangelisch lutheiischen Ehege-
tickt . Karlsruhe den rgtcn Oktober 1827.

Sämtlich « obrlgkeilliche Behörden werden
biensifteundlichst ersucht auf dir untcn naher
beschriebene Amalle Fuchsin und Magdalena
Spaningrrin, welche wegen Diebstahl dahier
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verhaftet gewesen, aus ihren Haften zu ent«
welchen aber Gelegenheit gefunden haben , zu
fahnden , sie auf Betrete» zu arretiren , und
gegen Erfaz der Kosten anher zu liefern . Zu»-
gleich wird der Amalle Fuchsin und Magdalena .
Lpanlngerin aufgegeden sich a dato binnen̂
sechs Wochen dahier zu sistiren , oder zu ge»
wattigen , daß sie der ihnen angeschuldigten
Verbrechen durchgehends werden für gestän¬
dig erachtet , und daS weitere auf Betreten
gegen sie Vorbehalten werde.

Signalement. Amalie Klrchhauferln , Jo »
Hannes Fuchs Ehefrau , 23 Jahr alt , vom
Gellhaar bei Büdlrgen im Jfenburgischrn ge-^
bürtig , mehr als mittler Statur , brauner"
Haare , schwacher Augbraunen, hoher Stirne^
grauer Augen , hervorragenderBackenknochen^
großer Nase , mittleren Mund und KlnnS ^
dlaßer Gesichtsfarbe, stark dlarteruarbigt^
Trägt eine weiß zltzene Haube mit braunem
Blumen , schwarz seidenes und braunes kvttv»-
neneS Halöruch mit weißem Kranz , kottone»
nes Müzchen mit weißem Grund und brau»
nen Streifen , dunkelblau tuchenen Rvk , blauen
Schurz mit rvth und weißen Streifen , Schuh?
mit gelbmetallenen ovalen Schnallen .

Magdalena Spanlngertn , von Niltersbacĥ
bei Meßbach gebürtig , 28 Jahr alt , mittle¬
rer Statur , har dunkelbraune Haare und Aug»
braunen, dergleichen Augen , hohe Slirne^
fpltze Nafe, kleinen Mund , ip '

tzeS Kinn , etn-
gefallene Wangen , blaße GcsichrSfarbe , einen
dick »» Hals . Tragt eine weiß zltzene Nebel»
kappe ult Blumen , eine dreifache Schnur
Glasperlen um den Hals , dunkelblau bäum»
wollenes Halstuch mit rothen E treffen , dun »
keidlau tuchenes Müzchen , höllbla » rafchenen
Rok , weiß werkencn Schurz , Schuhe ohne
Schnallen . Reckargemüud den rüken Oktober
1827 .

GroßherzoglicheS Badisches Amt.
Reidel . Vdt. Rettlg .

(N . 6499 .) Der Bürger «udHandelsmann '
Johann Paul Sr , pff von hier hat feinenGläu¬
biger » fein Vermögen zu ihrer Befriedigung
abgetreten ; alle tirjeuige , welche auö Irgend
einem rechtlichen Grunde einen Anspruch auf
dasselbe machen zu können glauben, werben
daher aufgefordert , sich den Arten Dezember
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I I . Morgens io Uhr zur Richtigstellung ih¬
rer Forderungen und Verhandlung über das
Vorzugsrecht dahier -unter dem RechtSnach -
thelle veS Ausschlusses von gegenwärtiger
Masse einzufinden. Mannheim am 27K» Ok¬
tober 1807.

Großherzogliches Stadtvogteiamt .
Rupprecht.

Hoffmeister. Vät. Schubauer.
(A. N. 2596.) Nachdem die ledige und be¬

reits mehrmal unehelich geschwängerte Anna
Maria Hohlfelderin von Bruchhaußen sich aus
ihrem Geburtsort heimlich entfernt hat , .ohne
daß von ihrem dermaligen Aufenthalt einever-
läßige Nachricht hat in Erfahrung gebracht
werden können,; so wird dieselbe nunmehr hie -
mit öffentlich vorgeladen. , sich binnen einer
zerstörllchen Frist von 3 Monaten vor hiesigem
Amt zu stellen , und über ihren böslichen Aus¬
tritt gebührend zu verantworten, widrigenfalls
aber zu gewärtigen , daß gegen sie nach der
Xandeskoustitution wider ausgetretene Unter-
thanen verfahren , und hinsichtlich ihrer lezte-
reu Schwängerung das weitere auf Betreten
gegen sie werde Vorbehalten werden . Heidel¬
berg den tgten September 1807 .

Großherzogl. bad. Amt Ober - Heidelberg .
Steinwarz. C. A. Heim .

Vckt. Dümge.
Der von dem komblnirten Jnfanteriebatail -

lon Frank desertirte Gemeine David Weber
von Doßenheim , wird hiedurch vorgeladen :
sich von l-eute ln z Monaten dahier zu sistie-
ren ., und über seine Entweichung zu rechtfer¬
tigen , oder zu erwarten , daß wider ihn , als
ausgetretenenUnterthanen , den Xandeögesetzen
nach verfahren werden soll. Heidelberg den
srten September 1807.

Großherzogl . Amt Unterhekdelberg .
Nestler . Trichtinger.

Der von dem großherzoglich badischenkom»
binlrten Bataillon Frankbeserkirte Jsak Ändert
von hier , wird andurch vorgeladen . sich inner¬
halb 3 Monaten zu stellen , und über seine
Desertion zu verantworten , oder zu erwärti-
gen , daß gegen ihn nach der Landeökonstitu-
tion , wie gegen ausgetretene Unterthanen

verfahren werde. Heidelberg den 7ten Sep¬
tember 1807.

Großherzogliches Stadtvogteiamt .
Sartorius .
Weber . Vät . Gruber.

Raufa » trage .
Gemäß Großherzogl. Hofraths - Beschlußes

ääo. 2bten September l . I . R . N . 8062.
soll der vormalige Holz - Reserve - Pia; am
Rheine dahier , welcher an Baufeld 3 Morgen
11 Ruth . , an Wiesen 1 Bi rk. 8tc Ruth. ,
und an Lachen z Vrtl. 3» / ^ Ruth . enthält ,
am 2oten laufenden Monats November
Nachmittags 3 Uhr , als völlig freies Eigen¬
thum unter sehr annehmbaren Bedingungen »
auf dem hiesigen Nachhause an den Meistbie -

-lenden versteigertwerden . Mannheim den 2ten
November 1827 .

Von Grvßherzvglkch Badischer Gefälle-
Verwaltung .

Die Unterzeichneten haben bei LazaruS Na¬
than dahier zum Verkaufe nledergelegt :

1 ) Handtücher . 1 Elle breit und | Ellen
breit , zu denen auf den Stücken angeschriebe¬
nen Preisen.

2) Xeinen, Damast zu Tischzeug , als :
'

2) Tischtücher mit einer Nath , 3 Ellen breit
die Garnitur von t Tischtuch 4 Öden lang

mit 1 i Servierten 35 fl.
dergleichen von 1 Tischtuch 4i Elle lang

mit 12 Servietten 37 fl.
dergl. von 1 Tischtuch 5 Ellen lang

mit , 2Servietten 3p ff.
:K) Tafeltucher ohne Nath 4 Ellen breit

die Garnitur von 2 Tischtuch 4 Ellen lang
mit i » Servleticn 48 fl .

dergl . von i Tischtuch 4$ Elle lang
mit , 2 Servietten 50' fl.

dergl . von t Tischtuch 5 Ellen lang
mit i2 Servietten 52 fl.

dergl . von 1 Tischtuch 54 Elle lang
mit 12 Servietten 54 fl.

dergl . von l Tischtuch 6 Ellen lang
mit i2Servietk «n 56 ff.

dergl . von 1 Tischtuch 7 Ellen lang
mit 18 Servietten 75 fl.

dergl . von 1 Tischtuch y Ellen lang
mit 18 Servietten 85 fl»



dergl . von i Tischtuch to Ellen lang
mit 24.Servietten 104 ff.

dergl . von 1 Tischtuch 12 Ellen lang
mit 24 Servietten i l 5 fl.

Frühstük , oder sogenannte Kaffeeservletterr
grau und weiß , 2 Ellen im Quadrat groß :

s ) mit antiken Köpfen 44 fl.
d) feinere mit Sphinren z fl.
Der Augenschein und der Gebrauch wird t $

lehren , wie vorzüglich die Güte unserer Fa¬
brikate ist , und zwar bey einem verhältntß »

mäßig geringeren Preise als die auswärtigen
Fabriken liefern , auch dürfen wir in der Wahl

geschmakvoller Muster die Vergleichung nicht

scheuen . — Garnituren mit breiteren Tafel «

tüchern werden nächstens fertig , auch nehmen
wir Bestellungen an auf 7 und 8 Eilen breite

Tafeltücher ohne Nath für runde und ovale

Tische , und sende,,' auf Verlangen den Lieb¬

habern die Muster , welche gegenwärtig auf
de» Stühlen sind.

Wir verfertigen ebenfalls Sake von Zwilch
0 h 11e alle N ä t h e z Viertel hiesige Mal¬
ter enthaltend zu r fl . bis i £ fl . , das Siük ,

krojsirte Fußdeken von Wolle und von Leinen

£ breit zu 50 bis 60 Kreuzer die Elle .

Schläuche ohne Nach für Feuersprizen und

zum Gebrauche der Weinhändler , Bierbrauer
und Eßkgsieder von - 20 bis 30 kr., der rhein .

Fuß . Feuereimer . inwendig mit einem elasti-

sthen künstlichen Erdenhar ; versehen, welcher
ln keiner Temperatur springt , auswendig mir

Oelfarbe angemalt zu 2 fl . 54 kr . das Stük .

Mannheim im November >827 .
Hout u . Friederich .

N n ; k i g e n.

Del Joh . Georg May u . Kemp , in l .it .
k . 4 . bio . y . der lutherischen Kirche über ,
sind mehrere SortenBrarwwein , als doppelten
rochen und weißen AnniS , doppelten Kümnrel ,
Wachholder . Cltron - Gesundhcilö- KalmuS - und

Magenwaffer , bittrrn Nuß - Hefewund einfachen
Branntwein ; verschiedene Sorten Llqueur bil¬

ligsten Preises inS Große und Kleine über die
Straße wie auch bei ihm im Hause zu habrm
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Gcbohrene : Den 4WN November ; Dem

Br . u . Bäcker Michael Fries e. T . Katharlne ,
O . Den zten : Dem großherzoglichm
badischen Galleriediener Jakob Schreiber
e . T . Augusta , K. eod . Dem Br . m . Han¬
delsmann Abraham Gaddum e. S . Friedrich ,
C . R . eoä . Dem Br . u . Fischer Joh . Hein »
rich Müller e. T . Elisabeth, . E . L . Den
Tten : Dem Br . u . Hmwelsmann Silvester
Trau e. T . Maria Barbara , K. eoä . Dem
Br . Joh . Grorg Fritz e. T . Maria Therese,
K . eoä '. Dem Joh . Mundo e. T . Elisa¬
beth , K.

Gestorbene : Den 2ten November : Peter
Kunz , penfivtärter Regimentöchirurg , alt
52 I ., E . L . Den Zten ; Dem Hrn . Hof»
kamnrerrath und Konkurreuzkassier Ehrl »
sttan Wilhelmi e . T . Luise , alt n I . , K.
Den 4ten : Br . u. Schiffmann Joh . Mar »
tin Buchenihal , alt 54 I . , K . Den zten :
Maria Christine Ernstln , ledig , all 74 I .,
E . R . Den 7ten : Martha Konkordia
Skolarl , alt za I . , K .

Verehelichte : Den 8ten Novembev : Bei »
saß Arnold Anton , mit Maria Barbara
Söllnerin . eoä . Joh . Radnrr , mit Ka¬
tharina Keilin - eoä . Beisaß Joh . Ober »
majer , mit Margaretha Löwin.

Heidelberger LirchenkuchS -AuSzüge .
G e b 0 h r r n e : Den / ten Oktober : Dem Br ,

u . Schneider Joh . Balthasar Flatterer e. S .
Joh . Burkard , E . L . Den yten : Dem
Br . u . Biersieder Hieronymus Landftled
c. T . Maria Theresia Hemletta , E R .
eoä . Dem Br . u. Schreiner Joh . Peter
Batt e. S . Georg Anton , K. Den roten :
Dem Br . u . Schlosser Joh . Jakob Weick
, . T . Johanna Katharina , E . R . Den
Uten : Dem Br . » . Müller Joh . Lvtz e . T .
Franziska Regina , K. Den 12ten : Dem
Br . u . Schuhmacher Joseph Steldcl e . S .
Joseph Herrmann , K . eoä . Dem Br . u .
Stlberarbeiter Georg Landfried e. T . Katha¬
rina Franziska , K. Den izren : Dem Hof»
kammerrathen und städtischen Amtmann



Hrn . Michael Weber e . S . Peter Wilhelm , |
K. eod , Dem Belsaßen u. Muslkant Chri - *
sioph Brunn e. T . Anna Barbara, E . R . !
«oä-DemBr . ».SclftnsiederChr-stoph Friedr.
Frank e. S . Christian Friedrich , E . L . Den
ibten : Dem Br . m Wezger Andreas Lud¬
wig Ammann e. S . Daniel , E. A . Den
17rcn : Franz Karl, unehelich, imAccouchem.
K . eod Dem Be saß Heinrich Liukenhei !
e. S . Konrad , K. Den i Stctt ; Dein
großh. Renovator Hrn . Georg Bode e. S .
Kaspar Joseph , K. eod . De»> Br . u .
Apotheker Karl Ludwig Posselt e . T . Maria
Christum , E . L . Den Liren : Jvh. Phi¬
lipp , unehelich , K> Den 2Zten : Dem
Br . u . Wemgärtner Friedrich Kellero . T.
Apollonia , E. N.

Gestorbene : Den roten Oktober : Konrad
Kramer, Br . u . Schneider , alt 20 ^ I . ,
E . L . Dcn ißre :: : El'.s.ibttha Flott» , le¬
dig aus Cppiligeri ., alr 61 I . , E. L . Den
i ijten : Frau Anna Elisabeiha, des Hrn.
Joh . Jak. Koopstadt erste» Pfarrer ) zum
h . Geist Ehegalttn , alt ü8J . 2Mon . ,E .R
eod . Clisabeiha Psisterin , ledig , alt 74 I .,
E. L. Den 2itcn : Dein Br. u. Schuh¬
macher Heinrich Sauer e. T . Anna Maria,
alt 10 I . , E . R . De» 22tcn : Dem Br.
u. Seifensieder , Christoph Friedrich Frank
e . S . Christian Friedrich , alt 7J . , E . L .

Verehelichte : Den > i >en Oktober : Jakob
Medcrshcimer, Beisaß , mit Margaretha
Baierin.

Bruchsal er Lirchen buchs - Auszüge .
Gebohre ne : Den -zten Oktober : Dem

Br. u Mezger Andreas Walter e .S . Chri¬
stian . Den zten : Dem Br . Auron Hotz
e . S . Johann . Den ittcn : Dem Br . u .
Sattler Barthel Wolf e . T . Eieouora. Den
rzten : Dem Br . u. Schneider Franz Jo¬
seph Springer e. T . Katharina Therese ,
Den ihten : Dem Aktuar Jvh. Anton ErbS
e . T . Maria Elisabeth . Den 2oken : Dem
Br . Konrad Blatt,rer e. Katharine Bar¬
bara. eod. Dein Br . a. Küfer Stephan
Wenglkin e . T . Maria Elisabeth . De«
2itcn : Dem Kanzlisten Joseph Stemlcr
e. S . Joseph Daniel. eod . Dem Br . «.
Nagelschmicd Sebastlan Glass e . T . Maria
Elisabeth . Denszten : Dem Br. Melchior
Dreher e . S . Joseph. Den 2gten: Dem
Vr . NoeMay , e . T . Maria Franziska.

Gestorbene : Den üten Oktober : Dem Br.
Jvh . Schwaninger e . T . Elisabeth , alt 18
I . Den iOten : Dem Br. u. Sakler Anto«
Layer e. T . Maria Ludvvika , alt j J . Den
Ilten : Helena , unehelich , a !t 17 Monat,
eod . Dem Br . Michael Duttenhofer e. T.
Therese , alt * I . Den ijtea : Dem Br.
u. Schuhmacher Andreas Hess e. T . Mag»
dalene , alt 2 I . Den iLtcn : Br. Job.
Krepein , alt 84 F. Den 2oten : Hr.
Bernard Gcnichl , grvßherzogl . badischer
Amtmann, alt zz J .

Aruchtpreife und viktualienschatzung .

Städte

Monat

«5
s 1

Früchten per Mltr im Mittelpreis Brod Fleisch tai Pfund

Korn

fl. *kr.

©erst

d. | fr.

Spelz Kern

ft.*kr. fl. *kr.

Haber

fl. *kr.

Kund
Brsd
4M
kr .

Werk
für
1 kr .
gotfi

©cm.
Brod
4 » ft .
Loth

Dtöfttt
kr .

**16

kr.
HaKkl

kr .

schwek.
nerr
kr.

Maiiheim- 1 5 5i59 4 *45 3t3i (
— 1~

3 ( 38 71 x4
2 *ZY 9i 84 20 ■ to 84 8 94

Heidelberg=u
~

1 4
5 ! 18 si — 2 *26 — — — — — — —

Bruchsal 5*3° 4l3 <= 4| —1 8*3o 3 >ko 84 7 2l4 9 8 8 _ 9_
Brette»
ödenhrim —|— H - - 1- - l- l- l- — I— — — '

— — — —
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